
Tatb ach ep S ettiMA
D i e n s t a g , den 10. M a y 1825.

L a i b a ch° ^

^ e i t dem 6. d. M . b,s zum heutigen Tasse sind zur ,
Unterstützung der am 17. Apr.! durch die Feuerebrunst ,
verunglückten Bewohner der Ortschaften. U n t e r , «nd ,
O d e r . ^ c h i s c h k a . neuerlich folgende milde Gaben ,
dly dem k. k° Krewamte Laidach eingegangen: ,

Das hohe k. k. Landes'Präsidium geruhete den Ve. ,
l.ag vo» . - . - »>H fl. 5ä kr. M , M - .
zuftellen zu lassen . welcher Betrag vom lodl. k. k. Kre,Z. ,
«ml« !Uagenfurt eingeschickt worden, und Vel> ,encr ,
theatralischen Vorstellung eingegangen '« ' °'«, ' " ' " '
Hauptstadt 0erPr°v,nzKärnthen von dem S c h a u f e l ' ,
Untern „mer C a r l Me?er.zud.esemmenschen,reund. .

üchen Vebufe geqedeir wurde»,
D>e V'ld'ensllichkeit des Unternehmers. so w,e V,e

»ige. mc,-sckenfreundl>che Theilnahme,, womit Klaqen- ,
surts edle Bewohner das Unternehmen unterstützten,
spricht sich so offen aus. daß e5 an dieser e,„fachen An-,
z.^e ,,,-nügl; wobey n u , an die edeln Geber der her;,
lichste D.'nk ,m Nahmen der Verunglückten «uegesp^
chen . und die Versicherung dengesüat w.rc,. d°tz 0>e m.w

Gabe u..«crz°g<rt .hrer B.st.mmung «erde zugefuyn

^ ^ D 7 r würdige Pfarre« in Commenda S t . P ^ t .
VezirkeZ Kr.uz >>' Qderkram. Hr. Peterza. hat pe.,°n.
lich .i«e Sammlung nnloer Beytrage bey der Pfarrge.
Meinoe c.ngel<net.w°bey das beträchtliche Quantum
»°n 55 Halbmetzen gemischten Getreues, dann 5 Halb»
Metz««, an HüNenfrücdten e>namss,und v°m belobten
Hrn. M a r r . r nach La.bach «dgesckickl. auch Ve.e.t« nacv
»reieHmtl,cher Anwt'sung zur beabstchtetcn Verwendu.'g

gebracht wurde.
V,n von dem nähml.chen menschenfriundl.ckcn

Sammler erzielter nahmhafter Gelobeytraq wird im
Leeigocien Wege durch die geckl.chen Od«lb<»°l0en del
Ntst.mmung zugelud" we^en .

T Y r 0 l.
Der Pothe von Tyrol schreib! F«lge»de» au« I n n «»

v»uH vom «. M a y . «R«chl>chlen«u«N«»»lc0« i«l»l««

lud Te- Majestät der Kaiser in Begleitung I l n e t k«i»
erlichen Hoheiten des Herrn Erzherzog» Franz Carl
,nd des Hel l» Erzherzogs Vicekönigs de« lombardisch»
>enetianischcn Königreiches am «6. Apr i l Nachmittag«
i m 2 Uhr daselbst zur größten Freude der dort,ge» Ve»
uohner im erwünschtesten Wo!,!senn von Vieenza auf
>er neuen Straße von Vallarsa angelangt. AUtlhöchst'.
dieselben werden von dem Hrn . Kreishauvtmanne. donn
,on den M,lttHl> und übrigen Ortebehörden und d««
Ve,stlichkeil empfangen, Nach der Tafel geruhten Se-
Majestät die Aufwartung der Behörden, welche später
,uch S r . kaiserl. Hoheit dem Herrn Erzherzoge Franz
Tarl vorgestellt wur0en. «nzunehmcn, und sodann bi»
spät Abend« Audienzen zu ertheilen. Der durchlauchtigst«
Herr Vrcherzog V>celön.g nahm nach der Tafel die Tam»
dosischl Lederfabrik in höchsten Augenschein. Abends be-
suchten Se« taiferl. Hobcü der Herr Orzherzog F r ^ z
Carl d!>S festlich beleuchtete Theater, wo HöchstVicselben
von dem zahlreich versammelten Publicum mit ciUhufin»
st,schem I u v l l und m>t dem >>. da» ttallenische übersetzten
Volkbl.ede: „Got t erhalte Franz den ka,ser, ' empfan«
gen wuroen. Am 27. frül, um 6 Ubr verließen die allcl-
höä'slen- Herrschaften Rovciedo, und. sehten t>',e Reis«
nach Verona for i . — Idre Majestät die K^se-üin un>
die durchlauchtigste Frau Er,^crzog,nn Sopl'ie übernach.
teien auf I l)rcr'R^se naä'Verona am 26. Apr i l zu Vl>>
xs„ und .im 27. zu Tr,ent. Z» Vri^en hatte sich der Hr .
K,e>Ll,al>prm^nn von Vrum'cken e,„gefundcn. um die
allcibochsten Vefehle «m^uhohlen. und zu Trient wur»
den -",hre Majestät von dem Hrn. Kreizbaupimanne un2
den Chefs der übr,gen M i l i t ä r , und ll.vUbcbördcn ehr-
furchtsvoll empfangen. Am 2N. früh hatten Allerhöchst.
D"!elben die N"!'e über Roverelo ril-chPcronc, fot'qe!, ^ l . .

A m p e > ^ l ' ' d»n 21. Apri l , AM20. d. sinc' He t, t ,
Majestät nebst S< kaiserl. Hoheit dem Hrn . Erzherzog«
^ranz E a r l , »n? dem Herrn Erzherzoge Rainer, V!ce°
ton,g des lombarrisch-uenetiamschen Königreichs, untee
dem Donner der PöUer und dem Geläute aller Glo<f<n
zu Ampezzo angelomwen, wo AUerhöchsl.diclelbe'!, v«n
v ln übel die Eht t diclez hechslen V«such<« hechers,«»««,»
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Vewohnern mit dem grössten Enthusiasmus , und laure.
ltem Iubelruf empfangen wurden. Se. Majestät nah.
men hier die Anlagen 0er neuen St raße, welch« Tyrol
nun auch von dieser Seite mit I ta l ien >n Verbindung
fetzen wicd. und sich nach und nach immer mehr der
Vollendung nahet, in allerhöchsten Augenschein. Aller,
höchste,eseiben schienen m,t den 'Beweisen der Anhänglich»
tei l , u,,d mit den eifrigen Zubereitungen der Ampczzane«
zum Emvfange ihres allergnädigsten Monarchen zufrie»
den zu seyn. und verließen heute Früh Ampezz«, um
Al i , rhöchst ^l)rc Reise in Begleitung der dullblauchtigslen
H H lHrzhcrzoge über Bclluno nach Mai land fortzusetzen,

i« o m ba r 5 i sch - v e n e t i » n > sch e « N ö n ig < e > ch.

M a i l a n 0 , den ,7 . Apri l , Am »6. 0, trafen S e .
t . k. Majestät in Begleitung der beyden Erzherzoge k, t .
Hoheiten in Belluno ein, wo S>e t>» zum <3, verweil»
ten , und ><i dieser Zwischenzeit die Straße besahen, w«!<
che bey Ampczzo längz dem Piave und Aoite nach Tyrol
führt. Am 23. d. um 6 Uhr Adeno» tam der Monarch
in Vicenza an , nachdem E t zuror den neu angelegten
sehr schönen Kirchhof >n Augenschein genommen hl>tl«,
Abends war d>e ganze Stadt beleuchtet. Das W^lt»
lennen mic Wägen , und eine neuerliche Beleuchtung
5er Stadt verhindert« ei» «ingefailener dichter Negen,
Se.Maiesl iN besuchten die hiesige» öffentlichen IxsNtiU«
Und am «4. Abends dc>2 herlüch beleuchleti Thllitec.
Am 25, war der Monarch im Vegr,ff, die nach Nove-
red» führende ocue Straße von Valialsa zu besuchen.
Am 29 d. wulden Ihre Majestät die Kaiserinn zu Ve»
l0>ia erwaiict.

D e u t s c h l a n d .
L e i p z i g , den 9 Avr i l . Der S t u r m deü Stei«

gens englischer und Ccloüialwaren >sl, wie vorau» zu
lehen ,oar, uon kurzer D^uer gewesen, ader ee zeigt
fich ein unerwarteter Erfolg , daß nähmlich unsere M>sse<
bi« heult gerechnet, weniger al« sonst Mit feilgebothenen
Waaren überschlagen werben dürfce > denn biiher gedt
Ver Waarenzug nicht sehr stark. Der Preio der M ie -
then fällt ,n gleichem Vcrüältmsse, als d,e Materialien
«nd der Arveiislohn wohlfeiler werden, zum Vortheil
der Meßuerkäufer, und der, fremde üager «ufbewah»
»enden Le,pz,ger Kzufherren. Größen Segen, außer im
Nouehandel, verspricht die Mcsse oicht, und >n Staats»
«apieren dülfte c>cr Umsah abn,h>»en, da sie allmählich
in allen Staaten in ven 4 . und övroccncigsn Fonds dem
Par i fehl nahe kommen, oder solche« >m Werthe bereits
ibersteigen. — Der Magistrat hat unsern Maurern und
I 'MMl l leu ten die T ^ c ihreh Lohnz vermindel i , indem

für jede Arbeitsstunde die Gesellen einen Groschen »mV
täglich einen Gr. überher erhalten.

P a p s t l i c h « S t « a l « n .

D»« vi» l io <!i Kon»» enthüll folgend« B«l»nntM4»
chnng: «S«. Heiligkeit, welche stet« den llbhafteslen An>
theil an d<m Oedohen und bet Sicherheit d«s G««ya«»»
del»Ihr« l Untc>^YHnen nehmen, haben 0,< V«rm!lttU»K
V « . aU«rch»!stl>chsl«n Majestät nachgesucht, um von den»
Dey V»n Algi«l »u »rhalten > d«ß die papfilxh« Hlaggt
und d>« Ladungen, welche st« Vecil, von b«n C«ts««<!»
j«n«« R»genlsch«ft ««fpectilt w<«d«>». W i l slnl 0»mn«il<l>
t,m«ch!«!,et. 0<m Puvlicum detann« zu mach<n. d«tz >»
Folg« diestl Vermit t lung 0 » Dey oon A!g„» »«« »s<i<
kommene Ve'ftcherung gegeben ha«, düß t>it Fl,gg« S » ,
Helligkeit und v!« unter Ihrem Schuhe stehend«« k«>
d«n„en oon 0«n Corsaren s«,n«l 3leg«n<s««ft r ,n »«»
«n i«sp»ct!ll w«»b«n selltn."

R o m , d«n 16. April. Während de» Anwesenheit
Ihre« Majestäten, de« König» und der Königinn »0»
Neapel, so w>e der Füclünn von Salerno und seiner O«<
maylinn, drsuchlen d>« hohen Rosenden die Villa Borg«
hes«, da» capitolinisch« Nuseum und nxhicl« a«d»l«
Selttnftolen. Abend» war die Kuppel te« V»lic«n<
««leuchtet, und auf 0<m M»I« Aonano wur0« «in schö»
n<» Feuerwerl abgebrannt. — V 0 m »c>. April. Ihre
Majestäten der Konig und di« Königinn beyde» Sici«
lien, weicht denIubiläum» »Ablaß <u gewinnen wünsch»
t«n, verfügten s,ch zu diesem Eno« am iö. 0. ^achmit»
tag mil Ihrem Gelolg« in di« Lat«rank>rche und in di<
Kllchc St . Maria tra5te»ere, am 16. Morgens abt«
in die Valicankirche, >»o S>« au» den Handen de« h.
Vater« da« h. Abendmahl und dann« auch den gewünsch»
te» Iubiläu!»« ^ Ablaß erhielten. Der Papst erwiedert«
später den Besuch c>e» Souverän« in ihrem Hbsteigqua»»
l l t l , im Pallastc Farnes«. Der Kömg besuchte mit s«u
ner Gemahlinn uni> vi«len Cavaliercn und Dimen vo»
Hof auch da» Spital d«l P>5g«r, Si« lhollen Almosen
aus, und schr,cven Sich eigenhändig in da» Vuch 0<«
Bruder und Schwestern dieser Olibruderschaft der y»
Dreyeinigkeit on. Am 17. d. l««ten Ih»e Majeslätc»
w>ed«r von Rom ab.

K ö n i g l t i c h S o l d i n i t n .
G e n u a , den 12. April. Am verflossenen Sonn»

tag (10. d. M ) trafen um 5 Uhr Abends Ihre Majestll»
ten, Unsere Souveraine hier ein, empfingen di« Auf»
wariung o«r Bthördtn. und besuchten da« Theater b«l
F.Ucon«. , .
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N a l « r n.
N ü r n b e r g vom >5. Aprü- Vorgestern kamen

d^ beyden Prinzessinnen Töchter S r . Durchlaucht des
Fürsten Metternich in Veglf i tung des Hen, Grafen v.
lfstevhaci, hier 2,1. übernachteten im Gasüiofe zum l0»
ihen Noz> und se^te» gestern ll,re Reise nach W>en fett.

— Seme königliche Maiesläl von W r o ß d r i t a n n x n
kab<„ aUcrgnädigst gelul l t , dem Herrn Hofrath und
Plofcssut Harl zu Erlangen fü l seinen En lwur f <i»e»
Pol,z<y > Gesetzbuches und fü l sein allgemeines System
der Armenvcrsorgung tinen außerordentlich sahnen
N r i l l a n t r i n g von hohem Werthe, det von einem
sehr ehrenvollen und anerkennenden Schreiben beglei»
l«t war, huldreichst zusteUen zu lassen.

F r a n k , , < ch.
Die Klönung d«, Königs scheint, de» sstoil« »u>

folge , definitiv auf dcn «9. M a y anberaumt wol len zu
seyn; ei l königliche Capelle und da»Musikchor d»r Gar»
d<» ducorpg hoben Befehl «lhalten > sich zur Abreise für
i><N"2/j. Mai) bereit zu hallen Ferner scheint e» allere«
wacht, daß der König,slch «m 5. Man nach S t . Cloud
begeben, und den bi» zu S t i n » Abreist n«ch Nhtims
»tlblcibcn w, ld .

Osmanischez Reich.
Der öslcrr. Beobachter vom 2. May meldet Folgen.

5es «uL E o n s t a n t i n o v e l vom n - A v n l : Diezwente
Äbthe>lun^ der äayvt,sch> n !Hxvc^tt>on , nus 55 Ichiffcn,
Mit un>,lf>,l>r 5uc>c> M a n n an No rd , bestehend, ist am
l3 . März von Suda ausgelaufen, und hat,oh,ie von
griechischen Falirzeugen auf ihrer Fahrt bcunruh>qcl wor>
den ^u seyn, am »6. zwischen C o c o n und M o d o n
gelandet, Sobald die Truppen ausgesllnffl waren, se>
üelte die Flotte am 10. von Coron »b, und befand sich
«n, 24, in der Nähe der Insel Candia. wo turz darauf
<>ne Adlhc,!ur>g von l5gr,ech>schen Fahrzeugen erschien,
" M ihre Vewegungen zu beodschlen. E» dürfte dicß die
»nhml,cht Flotille seyn, Leren am »7. März erfolgte«
«»»laufen »u« dem Hafen von H y d r a , durch die dor<
^ge Z ,tung uom iL, dtLselbe,! Monathe gemeldet w,rd.
D>e gekonnte Seemacht der Insurgenten, welche in der
Ithten H.Ufie des MärzmonathZ >n H y d r a und Spe>
i ' a zum Auslaufen bereit lag, belauft sich, nach der
Angabe eiixtz kürzlich von daher >» Smyrna angekom«
menen Augenzeugen , auf 26 bewaffnete Fahrzeuge uni)
^l Biander,

Daz kurz vor Abgang der letzten Post hier verblei,
l«te Gerücht, daß I b r a h i m P c>! ch a , gleich nach dcl
»rsten L»nd«l>g, e>n« Truppcnavlhcilung «ach N « v « >

r i n abgesendet, und den'Hafen und die Festunc, !n Vei
sch genommen, indeß eine andere Truppenab<he,iung ge»
gen C a l a m a t a vorgerückt sey, u»d diesen Or t besitzt
habe', hat sich nicht bestätiget, sondern die Pforte viel»
mekr seitdem d,e beslimmie Anzeige erhalten , ball I d r ««
h i n , Pascha sicb vor der Hand begnüge, sich ir, seiner
Stel lung zwischen C o r o n und M o d o n zu verfchan«
zen ,, weiter« Verstärkungen «n Mannschaft, LtbenLmit«
tcln ünd Ktiegevocrclthen abzuwa'rlen, mittlerweile aber
scinc Truppen fleißig zu üben, und sle zu langen und ange»
strengten Mär>chen vorzubereiten. Außer eiingen unbe»
deutenden Gch«rmüheln, worin gegenseitig einigt Ge«
fanqene gemacht wurden, war b!e Hum lo . M ä l z
durchaus ke>n ernsthaftes Gefecht zwischen den gelandl»
ten Ä>!ypt>ern und den Griechen >n Morea vorgefallen * ) .

Von den griechischer Scitz S ta t t gefundenen mil!»
tärifchcn D>sposil,o»en, u»'. sich den Fort i^r i t ten Ibr«^
l)nn Pascva'z zu widersehtn, weif, man hier n>cht» Be«
s!,mmtes " ) ; die Ernennung C o n d u r i o t ü s zum
Oberbefehlshaber der !̂and> und Seemacht ,st nicht z«
bezweifeln ; allein nach einigen Angaben soll, n die Macht»
Haber zu Napoli di Nomama, aüf Verlangen der Trup«'
pcn, dem General C o l o cö t r o « ! die oberste Feloher»
lenslelle angetragen, dieser aber erklärt haben, daß ei
sle nur unter der Bedingung annehmen wolle, wcnn auch
all« übrigen, Mit ihm in Hydra verhafteten, Aüfüdrer
in Freyheit gefitzt, und die Rumel,otcn , unter G o u r « ,
aus dem Peloponncg entfernt würden; ein Begehren.

") Dieß wird auch durch die Zeitung uo,l Hydr« ^den
G c i etzes-z r e un d<, die wir biz zum ,S. März'
ucucn S ty l s , eryalteu haben, bestätiget. Unter d»»
bey einem jener Schai-müiZel Gefangenen nennt der
V e se tzc s » H re u n 0 den erste» Stall,neister Ibra»
hm, Pascha i . — Äu i Obigem ergibt sich, was von fol.
pendeln Schreiben auvHanle, welches das J o u r n a l
de« O e b a i » vom l> . April semen Leser,, anfi,scht,
l» hattcu ist: » 3 « n l e , den 8. März. Ein cvcn vo»
öcr -üdtuste «ou Morea augckommeiieK Hchiffnnl»

"del, daß v 1 e r 1 a l> sc n i> ÄgMie r , d,e bey (Hor»!l̂
"qelande, halle» , am 2U, z e b r u a r von den Grie-
chen i n Vt l i cke gel)i>U l!!i worden. Mau hacie sie

"einige Mcücu weil >,>s Inüere deo ^.uidcö vordri».
'qeu wsse,!, u»0 d e i n e r de rse lbe» ist de m T o-
0 e e n t r o n n e n Qieser Anfang verspricht den Tür»
'̂een nicht viel Gutes." (Äuin. d, öst. !üeob.>

»») Eben so wenig sin» hierüber genauere Angaben'in
der Z e i t u n g » » „ H y 0 >- a zu finden . welche blvj
im Allgcnnixen ucisichert, das griechische Heer ver«-°
mchre stch mit jeden, Tage, und man dürfe mit >ju°
vi-rsicht erwarte,!, daß auch dieser Versuch der Feu,»e,
wi< alle ftliheren auf Morea, scheurr,, wcrde.
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las auZ sehi begreiflichen Gründen,, von de» j.cht Herr«
lchenden Partey ».erworfen wurde.

Eben lo wenig verlautet über die Bewegungen des
Weraskiers Red fch id Pasch» *) u>,0 des Pascha
»,on Ä ^ e g r o p o n t , an den sich bekanntlich Q 0 y s>
f.« uz angeschlossc» hatte, etwc>2 Gewisses. T h e b e n
«nd A t h e n wurden am !?. Februar durch die Annä>
herung eines Corps von 2c>uo Albanesern >n Allarm gc.
fetzt; allein dali> daraufu.ernahm man. daß sie.ihre Nich-.
«Ung (von Zeitun über Mola ,und Talanta) nach dec
Festung Negropont(E^ribos) genommen, zu deren Vel>
st^ikung sie Herden gerufen worden waren. Es scheinl übed°
hüupt, daß die Qfteratwnen eist dann mit NaHdruH
»nd Übercinstimmung degilmcn werden < wenn der Se»
«Hgkier von Albanien bi« an den Golf vonLepant« vol>
gedrungen seyn wi rd , was dlsher durch die lang anhal«
«nde strenge Witterung und den tiefen in jenen Gc°
ß.lnden gefallenen Schnee verhindcrt wurde.

Die erste Abtheilung der hier ausgerüsteten Flott«
»st am 5. d. M . > unter den Befehlen des R,ala Veg
M c e . Admirals) Tal>> r > B e i . nach den Dardanellen,
«dgesegelt. Seitdem ist akermahlz e>ne Coruette vom Sia«
Gel gelassen worden , uni>, während die Arlieicen im Ar-
senal und auf den Wstften mit angestrengter Thätigkeit
fortgesetzt werden, ist man unaufi)ü«l>ch Mit Mat,osen°
Plessen beschäftiget, um auch die übrigen zum Auslau»
f<N bestimmten Fahrzeuge zu bemannen.

Velmifcht» N»chlicht<».
Am 3i. Mär; «»„gnett N<b û Par>« «in Unfall ei<̂

gener Art. Hr. !l,eis!er. ein Vanof.,b?,fant, dem t>>»
Anfertigung d«r blauen Qrdensbänocr vom heiligen
Oeist-Oriien ausschließlich üvergeden >«ai, hall« »uf dem
Dach seines Fabeithause« eine Wiodmüdl« errichlen la<»
4«»i, die «inen T>ieil soner W<dlistuhle in Pewequng
I lht t , Vcy Untersuchung dieser Maschin,ri« ?nm er die»
!«r Windmühle all^u nahe, warb »on «inem Flügel d«r»
selben ergriffen, in den Hof d<radg<s>bleud<lt und wal
«uf der SteUe loct.

I n Londowgldt «s gegüNwärtig , 8 ^ concessionirtt

Versatzämter. i'

Fremden-Anze ige .
A n g e s 0 mm « n o e n 4. M a y »8»5̂

H«rr I>,coo u. Naihschiller . t, f. Landrath , v. G lä j
n. Tr,esl. — Die Herren Joseph üsterlein, Plirlicnlier»
und T!>eop!,,li<2 Nern , Oroßhä»dler , mit Gattinn«
beyd, von Tr,est n. Wien. — Frau Maria Hullsiein,
Kaufman !i,',attinn. mit Sohn Joseph, v. Toest n.Grätz'
— D>e H iren PcterTomas!, Handelsmann < und Paul
Metaxa, Handlungü > Agent. beyde o- Tr,est n. W>en»

De» 5, Frau Maria Manussi. Kaufmannigattl»»!,'
mit Tochter Elisabeth, v. Tricst n. Wien,

Den 6 D>e Herren Stephan Pyerker, Vanc»l«
Adm nistralions > Assessor, mit Gatt inn, und Iof<p!)
Baj^ach,, Orundderr zu Peszak, mit Gatt inn, deydi
v. TemeLwar n» Venedigs

Den 7. Hr. IeremiaS Bermann , priv. Kunslhänv'
!ir> mit 5̂ ohn Joseph, v. W,en n. Trieft. — Hr. I° f -
M u l l » , Handelsmann, v. Tii^st n. Klagenfurt, — H».
Ios. Mül ler , öffentlicher Handlungs-.GistUschaftcr, mit
G. ' t l inn ,u . W>en n. Trieft. »

A b g « l « , « t den 5. M a y »825.
Hr. Leopold Baumgarten > D r . der Rechte, nach

Trieft. — Hr„ Lambert L^kmann, Handelsmann, m<l
Frau Elisabeth Lusch'n , k. l . Nechnungsrathz--VattMN,
n. Venedig.

D<n 6. Hr. Lorenz Leuamis, Juwelier. Frau G<^
tharina Lederer, Baumwollwaaren - F,!dr>kant!nn , un»
Hr. Johann Homann, Handelsmann , alle drey n. Trieft.

^ D i « neuesten N u m m e r n der zu M e s s o l o n g i er»
schelneiidcn g r i e c h i s c h e n C h r o n i k b is zu,n 2 5 .
P t H l ' t n'eilen S t y l « , t>>« w i r über V o r f n e rhc i l l c ^
Hgben, «iUdalten darüber mehrere Ä i t i t e l , d,e wi>,'
»»chträglich mitchellen w«rd«n. (Anm, d. öst. Veod.)

C u r t v o m 5» M a y ,825.
Mittelprei«.

Ttaatsschuldverschreibungen zu 5 v.H. sin CM.) 96 >/8
deiio deilo zu» o.H.(in CM.) l !a i/4'

Verloste 0dl,g°t,°n«n »,Ära: , ^ « v H ^ "
r,al,Obligationen der Stande ^ 4 1/20,H.>^ —
von Tyrol . . ' . . . . )zuä, v.H <̂2> —

î,l!,? , /2v' ,H^)^ —
Dar l . mit Verlos. v . J . 1821 für loo ff. (in E M.) >5> ,/«'
Wlen.Hcadt>!2anco>Übl. zu« l / , « .H . (>,, CM,)05 >/«

(Ärar,a!) (DomeN.)
Obliqatiflnrn de, Standes ( E M . ) (E,M„»

v, Österreich unter und ;u3 v H . . — —
ob der E<i5, vo» Voh I^u « 1/2 v.H ^ 5 5 —
men. Mä»ren, Schle- ;u 2 . / I , v.H ^ — , -»
st ,n,s l yecmark,!ssarN' >̂ l v,H.X <j/i '—
lcn, .^r.'in und Gorz, ^» l 5/̂ > v,H, 2Ü >/» —

Hankaclien p,r.Stü>L »Hc>« 2/? in L, M-

Igna» Hloyo Üdl. v. Mtinmayr, Vt«>egel und N«l!««l«ur.


